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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Mittwoch, 25. Mai, 10 Uhr, MVHS-Bildungszentrum Einstein 28, Vor-
tragssaal in Haus A, Einsteinstraße 28 
Die Aufsichtsratsvorsitzende der Münchner Volkshochschule (MVHS), 
Bürgermeisterin Verena Dietl, und Martha Doll, Leitung Abteilung Migra-
tion, Integration, Teilhabe im Amt für Wohnen und Migration, sprechen 
Grußworte zur Zeugnisverleihung des Qualifizierungsprojekts mona lea. 
Ihre Glückwünsche richten sich an 80 Absolventinnen, die sich in den zu-
rückliegenden zwölf Monaten beruflich und sprachlich für den Münchner 
Arbeitsmarkt qualifiziert haben. Das Projekt mona lea, das mit Mitteln des 
Sozialreferats und Eigenmitteln der Münchner Volkshochschule finanziert 
wird, bietet Migrantinnen die Chance, sich jenseits des Niedriglohnsektors 
nachhaltig auf dem Arbeitsmarkt zu positionieren. Der 15. Jahrgang von 
mona lea startet am 30. Mai.

Wiederholung
Mittwoch, 25. Mai, 17 Uhr, Rathaus, Ratstrinkstube
Bürgermeisterin Verena Dietl überreicht Ehrungen an langjährige Bezirks- 
ausschussmitglieder. Um 17 Uhr werden in der Ratstrinkstube diejenigen 
BA-Mitglieder geehrt, die auf 12 und 18 Jahre ehrenamtliche Tätigkeit im 
BA zurückblicken können. Ab 18 Uhr folgt im Ratskeller die Auszeichnung 
der BA-Mitglieder ab 24 Jahren ehrenamtlichen Einsatz. 

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 31. Mai, 19 Uhr, Festsaal des Hofbräukellers, Innere Wiener 
Straße 19 (rollstuhlgerecht)
Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5 (Au-Haidhausen, Bezirksteil 
Haidhausen). Die Versammlungsleiterin Stadträtin Anne Hübner, Vorsit-
zende der SPD/Volt-Fraktion, und der Bezirksausschussvorsitzende Jörg 
Spengler informieren zu Beginn über wichtige Themen und Projekte im 
Stadtbezirk. 
Bürgersprechstunde 
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreter*innen aus folgenden Bereichen inte-
ressierten Bürger*innen Rede und Antwort: Baureferat – Gartenbau und 
Tiefbau, Mobilitätsreferat – Straßenverkehr, Referat für Klima- und Um-
weltschutz – Energieberatung des Bauzentrums, KVR-Bezirksinspektion, 
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Münchner Verkehrsgesellschaft, Seniorenbeirat, Polizeiinspektion, Stadt-In-
formation und der Bezirksausschussvorsitzende Jörg Spengler.

Dienstag, 31. Mai, 19.30 Uhr, Sozialbürgerhaus, Sitzungssaal, Meindl-
straße 14 (rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling-Westpark). Weil zur Minimie-
rung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilneh-
mer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur we-
nige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Es gilt FFP2-Maskenpflicht.

Dienstag, 31. Mai, 19.30 Uhr, Oskar-von-Miller-Gymnasium, Ungerer- 
straße 191 (rollstuhlgerecht) und Livestream unter www.ba12.org
Sitzung des Bezirksausschusses 12 (Schwabing-Freimann). Weil zur Mi-
nimierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den 
Teilnehmer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen 
nur wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Es gilt FFP2-Mas-
kenpflicht. Die Sitzungen des BA 12 werden auch weiterhin als Livestream 
unter www.ba12.org angeboten.

Dienstag, 31. Mai, 19.30 Uhr, Gehörlosenzentrum, Lohengrinstraße 11 
(rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen). Weil zur Minimierung 
eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilneh-
mer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur we-
nige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Es gilt FFP2-Maskenpflicht.

Dienstag, 31. Mai, 19 Uhr, Kulturzentrum Trudering, Wasserburger 
Landstraße 32 (rollstuhlgerecht) und Livestream unter www.ba14.de 
Sitzung des Bezirksausschusses 14 (Berg am Laim). Weil zur Minimierung 
eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilneh-
mer*innen eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur we-
nige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung. Es gilt FFP2-Maskenpflicht. 
Der Bezirksausschuss streamt seine Sitzungen auch auf www.ba14.de.
 
Dienstag, 31. Mai, 19 Uhr, Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, Bürger-
saal, Züricher Straße 35 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen-Obersendling-Forstenried- 
Fürstenried-Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde 
statt. Weil zur Minimierung eines Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände 
zwischen den Teilnehmer*innen eingehalten werden müssen, stehen un-
ter Umständen nur wenige Plätze für Besucher*innen zur Verfügung.

http://www.ba12.org
http://www.ba14.de
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Dienstag, 31. Mai, 19 Uhr, Mensa der Grundschule, Grandlstraße 5 
(rollstuhlgerecht) 
Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing-Obermenzing). Zu Beginn der 
Sitzung findet eine Bürgersprechstunde statt. Weil zur Minimierung eines 
Corona-Ansteckungsrisikos die Abstände zwischen den Teilnehmer*innen 
eingehalten werden müssen, stehen unter Umständen nur wenige Plätze 
für Besucher*innen zur Verfügung. 

Meldungen

OB Reiter gratuliert Wolfgang Ettlich zum 75. Geburtstag
(24.5.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Wolfgang Ettlich 
zum bevorstehenden 75. Geburtstag: „München darf sich überaus glück-
lich schätzen, dass es Sie in jungen Jahren von Berlin nach München 
verschlagen hat und Sie in Schwabing sesshaft geworden sind. Vor genau 
50 Jahren – im Olympiajahr 1972 – taten Sie sich mit Henry Heppel zusam-
men und avancierten zum Schwabinger Kneipenwirt. 1976 gründeten Sie 
dann gemeinsam das ‚Heppel & Ettlich‘ und boten in dieser Theaterkneipe 
eine erste Bühne für mittlerweile so namhafte Künstlerinnen und Künstler 
wie Fredl Fesl, Georg Ringsgwandl, Doris Dörrie oder Luise Kinseher. 
Aber umtriebig wie Sie sind, ist der Schwabinger Kulturbetrieb nur die 
eine Seite Ihres vielfältigen Schaffens. So blicken Sie auch auf ein großes 
filmisches Œuvre zurück, in dem die Stadt München einen besonderen 
Platz einnimmt, wie beispielsweise in ‚Schwabing – meine nie verblasste 
Liebe‘. Mit Ihrer eigenen Produktionsfirma haben Sie außerdem eine Viel-
zahl an Dokumentarfilmen gedreht, die immer wieder den Blick auf die Ge-
schichte Deutschlands, auf Ost und West und damit die Erfahrungen vieler 
lenken, Ihre eigenen eingeschlossen. Zuletzt haben Sie gemeinsam mit Ih-
rem wunderbaren Kameramann Hans-Albrecht Lusznat ‚Deutschlandreise. 
Ein Roadmovie zwischen Gestern und Heute‘ bei den Hofer Filmtagen ge-
zeigt. Als dort stets gern gesehener Gast hat Ihnen dieses Filmfestival mit 
dem Filmpreis der Stadt Hof auch vor wenigen Jahren die wohlverdiente 
Ehre erwiesen. 
Ich persönlich verbinde mit Ihrem Schaffen ganz wunderbare Erinnerun- 
gen an Abende im ‚Heppel & Ettlich‘, die mir gezeigt haben, wie viel künst-
lerisches Leben in unserer ‚Weltstadt‘ München steckt. Ihre Energie, Hart-
näckigkeit, Lebens- und Schaffensfreude kann man sich nur zum Vorbild 
nehmen! 
Ich wünsche Ihnen für das kommende Lebensjahr nur das Beste, vor al-
lem Gesundheit, persönliches Wohlergehen sowie allzeit Freude und Erfolg 
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bei Ihren Vorhaben. Ich hoffe, dass Sie Ihren Geburtstag im Kreise derer, 
die Ihnen am Herzen liegen, feiern können.“

Glückwünsche für Helge-Uve Braun zum 60. Geburtstag
(24.5.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert dem Technischen 
Geschäftsführter der Stadtwerke München, Helge-Uve Braun, zum bevor-
stehenden 60. Geburtstag: „Nach Ihren erfolgreichen Jahren bei der Um-
setzung der Vision, bis 2040 die Fernwärme in München aus Geothermie 
zu erzeugen und bis dahin alle Maßnahmen zu ergreifen, das Erreichen der 
Klimaziele so effektiv wie möglich mit Übergangsmaßnahmen zu unterstüt-
zen, erschüttert der Krieg in der Ukraine die Welt- und Wirtschaftsordnung 
in Europa ebenso wie die Energieversorgung vor allem in Deutschland. 
In diesen widersprüchlichen Zeiten, in denen die Ziele des Klimaschutzes 
mit den Zielen der Versorgungssicherheit konkurrieren, danke ich Ihnen für 
Ihre klaren Positionen und Ihr konsequentes Handeln. Die Versorgung der 
Münchner Bürgerinnen und Bürger liegt bei Ihnen in den besten Händen. 
Diese schwierige Situation wird uns sicherlich noch eine Weile begleiten. 
Umso mehr wünsche ich Ihnen für das kommende Lebensjahr nur das 
Beste, vor allem Gesundheit, persönliches Wohlergehen sowie allzeit 
Freude und Erfolg bei Ihren Vorhaben. Ich hoffe, dass Sie Ihren Geburtstag 
im Kreise derer, die Ihnen am Herzen liegen, feiern können.“

Impfbilanz der vergangenen Woche und kommende Impfaktionen
(24.5.2022) In der vergangenen Woche (17. bis 21. Mai) sind im Impfzent-
rum und in dessen Impfaußenstellen sowie bei den Sonder-Impfaktionen 
insgesamt 1.042 Personen geimpft worden (55 Erst-, 100 Zweit-, 471 Dritt- 
und 416 Viertimpfungen).
Auch in dieser und in der nächsten Woche sind in der Landeshauptstadt 
München wieder die Impf-Guides unterwegs. Die speziell ausgebildeten 
Medizinstudent*innen sind noch bis 28. Mai in Moosach und in der kom-
menden Woche von 30. Mai bis 4. Juni erneut in Laim im Einsatz. Im Zuge 
dessen finden folgende Impfaktionen statt:
	- Donnerstag, 26. Mai, bis Samstag, 28. Mai: Stadtteilladen Moosach, 
Dachauer Straße 270b, jeweils von 11 bis 17 Uhr

	- Donnerstag, 2. Juni, bis Samstag, 4. Juni: Alten- und Service-Zentrum 
Laim, Kiem-Pauli-Straße 22, jeweils von 11 bis 17 Uhr

Die Aktionen der Impf-Guides stehen allen Personen ab 5 Jahren ohne vor-
herige Anmeldung offen, es sind auch Kinderärzt*innen anwesend. Impf-
willige können zudem auf Wunsch einen kostenlosen Gesundheitscheck 
durchführen lassen.
Die Öffnungszeiten der Münchner Impfstellen sind:
	- Impfzentrum Gasteig: dienstags bis samstags, 9 bis 18.30 Uhr
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	- Impfaußenstelle am Marienplatz: dienstags bis samstags, 11 bis 20.30 
Uhr

	- Impfaußenstelle im Olympia-Einkaufszentrum (OEZ): dienstags bis sams-
tags, 9 bis 18.30 Uhr

	- Impfhotline (089/90429-2222): montags bis freitags, 8 bis 18 Uhr.
Auch Apotheken führen Corona-Schutzimpfungen durch. Apotheken, die 
diesen Service anbieten, sind unter www.mein-apothekenmanager.de zu 
finden.
Hinweise zu den Impfungen
Personen ab 5 Jahren, die einen Wohnsitz in Deutschland haben oder in 
Deutschland freiwillig oder gesetzlich krankenversichert sind, können sich 
impfen lassen. Impfwillige zwischen 5 und 15 Jahren sollten von einer 
erziehungsberechtigten Person begleitet werden. Zur Impfung ist ein gül-
tiges Ausweisdokument mitzubringen (Personalausweis oder Reisepass) 
sowie, falls vorhanden, der gelbe Impfpass.
In allen städtischen Impfstellen werden die drei von der EU zugelassenen 
Vakzine von Moderna, BioNTech und Johnson&Johnson verimpft. Darü-
ber hinaus können sich im Gasteig Impflinge ab 18 Jahren mit Novavax 
grundimmunisieren lassen, dort steht auch speziell für Kinder zwischen 
5 und 11 Jahren der Kinderimpfstoff von BioNTech zur Verfügung. Eine 
Terminbuchung über das Registrierungsportal des Freistaates BayIMCO 
(http://www.impfzentren.bayern) ist möglich, aber nicht erforderlich. Ge-
flüchtete aus der Ukraine können sich ebenfalls kostenlos impfen lassen. 
Menschen, die mit einem nicht in der EU zugelassenen Impfstoff geimpft 
wurden, können sich vier Wochen nach ihrer letzten Corona-Impfung mit 
einem in der EU zugelassenen Impfstoff gegen das Corona-Virus impfen 
lassen.
Zweitimpfungen werden ab 3 Wochen (BioNTech und Novavax) bzw. 4 
Wochen (Moderna und Johnson&Johnson) nach der Erstimpfung durch-
geführt. Corona-Auffrischimpfungen erhalten Personen ab 12 Jahren drei 
Monate nach ihrer zweiten Impfung. Genesene ab 12 Jahren können sich 
zur Vervollständigung ihrer Grundimmunisierung bereits drei Monate nach 
der Infektion impfen lassen und die Auffrischungsimpfung nach weiteren 
drei Monaten erhalten.
Die 2. Corona-Auffrischimpfung erhalten Personen ab 70 Jahren, Men-
schen mit Immunschwäche (ab 5 Jahren), Bewohner*innen sowie Be-
treute in Pflegeeinrichtungen drei Monate nach ihrer ersten Corona- 
Auffrischimpfung; das Personal von medizinischen Einrichtungen und Pfle-
geeinrichtungen mit direktem Kontakt zu Patient*innen, Bewohner*innen 
oder Gästen erhält die 2. Auffrischimpfung nach 6 Monaten. Personen, die 
nach der 1. Auffrischimpfung positiv auf COVID-19 getestet wurden, sind 

http://www.mein-apothekenmanager.de
http://www.impfzentren.bayern
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ausgenommen: Für sie gibt es keine medizinische Indikation für eine 2. 
Auffrischungsimpfung.
Erforderlich für Zweit- und Auffrischungsimpfungen ist ein Nachweis über 
die bisherigen Impfungen (gelber Impfpass oder Impfbescheinigung mit 
QR-Code). Die Impfbescheinigung mit dem QR-Code beschleunigt den 
Anmeldevorgang erheblich. Bitte diesen nach Möglichkeit mitbringen. Wei-
tere Informationen zu allen Impfangeboten der Stadt sind zu finden unter 
muenchen.de/corona.

Stipendien und Gedächtnispreis für Musik vergeben
(24.5.2022) Der Kulturausschuss des Stadtrats hat auf Vorschlag einer 
Jury in seiner heutigen Sitzung über die Vergabe der sechs Musikstipen-
dien 2022 und des Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreises für Musik 
entschieden. Erstmals werden in diesem Jahr die Stipendien in Höhe von 
jeweils 8.000 Euro statt bisher 6.000 Euro vergeben sowie ein Stipendium 
für Akteur*innen im Kinder- und Jugendbereich.
Ausgezeichnet werden Shuteen Erdenebaatar, Nils Kugelmann, das Sonic 
Art Collective, Kai Wangler-Helbig und Hannah Weiss. Das Stipendium für 
Akteur*innen im Kinder- und Jugendbereich geht an Café Unterzucker. Den 
mit 3.000 Euro dotierten Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreis für Musik 
erhält Gerrit Illenberger. 
Mit den jährlich vergebenen Stipendien für Musik sollen konkrete, be-
sonders anspruchsvolle musikalische Arbeitsvorhaben in den Bereichen 
Komposition, Programmerarbeitung oder berufliche Fortbildung außerhalb 
Münchens unterstützt werden. Die Stipendien können sowohl für Einzel- 
als auch Ensembleleistungen in allen Musikgattungen und  -bereichen, mit 
besonderer Berücksichtigung der zeitgenössischen Erscheinungsformen, 
vergeben werden. 
Mit dem Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreis für Musik sollen junge 
Kunstschaffende im Bereich der Musik für kreative Leistungen gefördert 
werden. 
Die Pianistin und Komponistin Shuteen Erdenebaatar, die durch die Ko-
operation der Musikhochschulen von München und Ulan Bator mit dem 
Jazz in Berührung kam und bereits mit dem Kurt Maas Jazz Award ausge-
zeichnet wurde, überzeugt durch ihre exzellente Technik, die sie ganz in 
den Dienst ihrer swingenden, sehnsuchtsvollen und schlüssigen, immer 
lyrischen Modern-Jazz-Stücke stellt. Sie erhält ein Stipendium für die Auf-
nahme eines EP-Albums mit ihrem 20-köpfigen, genreübergreifend besetz-
ten Kammerjazz-Ensemble, das sich nach Ansicht der Jury bereits jetzt 
mit so renommierten Großformationen wie der Maria Schneider Big Band, 
dem Andromeda Mega Express Orchestra oder dem Metropol Orkest 
messen kann.

http://muenchen.de/corona.
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Wenn eine der jungen Größen der hiesigen Jazzszene einen Bassisten 
sucht, dann ist Nils Kugelmann die erste Wahl. Dabei ist der 1996 ge-
borene Münchner viel mehr als das: ein Multiinstrumentalist und echter 
Alleskönner, der schon früh gekonnt zwischen komponierter und impro-
visierter Musik, zwischen Jazz und Pop, zwischen Handgemachtem und 
Elektronik balancierte. Diesen eklektischen Ansatz hat er im Bass-Studium 
bei Henning Sieverts an der Münchner Musikhochschule zu seinem ei-
genen Stil verdichtet, der insbesondere auch in seinem Trio mit Philipp 
Schiepek und Marius Wankel zu hören ist. Dieses Trio will er nun zum um 
klassische Instrumentalisten an Horn, Geige, Bratsche oder Fagott er-
gänzten Ensemble ausbauen, um seine jazzige und seine klassische Seite 
zusammenzubringen und damit insbesondere auch junges Publikum anzu-
sprechen.
Selten wird das Thema Digitalisierung so spannend und greifbar dargestellt 
wie in der Performance des Münchner Sonic Art Collective, bestehend 
aus Antonia und Carlotta Dering sowie Leonhard Kuhn. Die drei Protago-
nist*innen verbinden in ihrem Projekt Musik, Tanz, Technik und Design zu 
einer futuristisch anmutenden Gesamtperformance, in deren Zentrum die 
Roboterfrau SON steht. In dem von Carlotta Dering entwickelten „Sonic 
Suit“, einem schwarz silbernen Kostüm, das aufgrund eingebauter Bewe-
gungs-Sensoren und Mikrofone Tanzbewegung und Gesten in Klangver-
änderungen, Rhythmen und elektronische Musik übersetzt – befindet sie 
sich in direkter Wechselwirkung zu der Klangerzeugung von außen. Dabei 
stehen Themen der technischen Durchdringung unserer digitalisierten Ge-
sellschaft ebenso im Raum wie die Frage, wer wen steuert.
Das Akkordeon ist ein ungemein vielseitiges Instrument. Das beweist Kai 
Wangler-Helbig in der Münchner Musikszene seit langem. Der 1981 ge-
borene Musiker spielt neue und zeitgenössische Musik; und bereichert 
das örtliche Konzertleben. Dem Akkordeon – gerade in Bayern auch als 
traditionelles Instrument der Volksmusik bekannt – verleiht Wangler-Helbig 
konstant neue Klänge; auch durch elektronische Zuspielungen. Darauf zielt 
auch sein neuestes Projekt: In einem zweiteiligen Konzertprogramm will 
er die Beziehung seines Instruments zur elektronischen Musik ausloten: in 
Kompositionen von 1971 bis heute. Angefangen mit Arne Nordheims Werk 
„Dinosauros“ bis zu einer Uraufführung von Gregor A. Mayrhofer. Die Mu-
sik, die er dabei zum Klingen bringt, ist in der Stadt so alleinstehend wie 
herausragend.
Schon seit der frühesten Kindheit war Hannah Weiss von Musik umge-
ben und legt seit dem Jazz-Gesangsstudium in München eine beachtliche 
Karriere hin. Dabei glänzt sie in den unterschiedlichsten Formationen – ob 
bei der Jazzrausch Bigband, bei Ark Noir oder mit ihrer eigenen Hannah 
Weiss Group – stets mit makelloser Gesangstechnik, dem Feeling für den 
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jeweiligen Song und einer imponierenden Natürlichkeit und Ausstrahlung. 
Jetzt bereitet die BMW Welt Young Artist Jazz Award-Preisträgerin 2019 
mit „Explorative Sensibilities“ etwas ganz Neues vor: Eine minimalistische, 
Song-Strukturen auflösende Suite in der ungewöhnlichen Trio-Besetzung 
mit Theresa Allgaier an der Geige und Melis Com an der Harfe – ein Pro-
jekt, das die Förderung durch ein Musikstipendium mehr als verdient hat.
Café Unterzucker ist eine Münchner Band, die sich auf besondere Art der 
Kinderkultur widmet. Die Texte von Richard Oehmann und die Kompositi-
onen von Tobias Weber sind aufrichtig, unterschätzen die Kinder nicht und 
begegnen ihnen auf Augenhöhe. Ihre Musik wirkt dadurch weder niedlich 
noch verkrampft und ist gnadenlos witzig – so witzig, dass Kinder und 
Eltern auch nach unzähligem Hören noch mitsingen. Café Unterzucker 
singen ihre anarchisch genialen Texte auf hochdeutsch und bairisch. So 
entstehen Bluegrass, Latin, Rock’n’Roll, Jazz, Seemannslieder: Kinderkul-
tur ohne Kitsch – eine echte Erholung für alle geschundenen Kinder- und 
Elternohren. Diese Band hat ihr Ohr – auch bei der kommenden Albumpro-
duktion – ganz nah an der ganz jungen Generation und gehört damit zum 
Wertvollsten, was man Kindern heutzutage an musikalischer Unterhaltung 
anbieten kann.
Einen Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreis erhält Gerrit Illenberger, 
dessen schöne, schlanke Baritonstimme gleichzeitig über Wärme und Vo-
lumen verfügt, über makellose Intonation und einen technisch mühelosen 
Registerausgleich und über eine gleichermaßen große Intensität im Piano 
wie im frei strömenden Forte. Mit einer reichen Palette an dynamischen 
Abstufungen und nuancierten Klangfarben zeugen seine Interpretationen 
von echter musikalischer Intelligenz. Dank seiner natürlichen Bühnenprä-
senz und Wandlungsfähigkeit überzeugt Gerrit Illenberger als ernsthafter 
Liedinterpret und auf ebenso hohem Niveau als moderner Opernsänger. 
Ein Glücksfall für die Musikwelt, dass sich Gerrit Illenberger nach einem 
Studium der Ingenieurswissenschaften und der Luft- und Raumfahrt zum 
Gesangsstudium an der Hochschule für Musik und Theater entschlossen 
hat, wo er aktuell von Kammersänger Professor Andreas Schmidt unter-
richtet wird.
Die ausführlichen Jurybegründungen und Informationen zum Preiswesen 
unter https://stadt.muenchen.de/infos/arbeitsstipendien-musik.html. 
Die Stipendien für Musik werden gemeinsam mit den Stipendien für Bil-
dende Kunst und den Leonhard und Ida Wolf-Gedächtnispreisen für Bil-
dende Kunst und Musik im Rahmen einer geschlossenen Veranstaltung am 
19. Oktober im Saal X, HP8, Gasteig Sendling verliehen.

https://stadt.muenchen.de/infos/arbeitsstipendien-musik.html
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Vergabe der Popmusik-Produktionsstipendien 2022
(24.5.2022) Die Stadt vergibt in diesem Jahr Popmusik-Produktionsstipen-
dien in Höhe von jeweils 8.000 Euro an Carl Gari, G.Rag y los Hermanos 
Patchekos, Kim_Twiddle, Malva und Tom Wu. Weitere vier Stipendien in 
Höhe von jeweils 2.000 Euro werden an die Künstler*innen Beifer, Momo 
Novus, Stabat Kater und USCHI vergeben. Die Stipendien sollen die 
Münchner Künstler*innen dabei unterstützen, aufwändige und anspruchs-
volle Musikproduktionen umzusetzen. Mit den Stipendien möchte die 
Stadt in erster Linie noch nicht etablierte Musikschaffende im Bereich der 
Popmusik in ihrem Werdegang unterstützen und stärken. Über die Vergabe 
hat der Kulturausschuss am heutigen Dienstag auf Empfehlung einer vor-
beratenden Jury entschieden. Nach der Erhöhung der Fördermittel für die 
Pop-Produktionsstipendien durch den Stadtrat Anfang des Jahres 2022 
konnten nun erstmals mehr Musiker*innen als in den Vorjahren unterstützt 
werden. Konnten in den Jahren 2019 bis 2021 jeweils drei Stipendien zu je 
6.000 Euro vergeben werden, werden ab dem Jahr 2022 nun fünf Stipen-
dien zu 8.000 Euro und weitere vier Stipendien à 2000 Euro vergeben, um 
die Münchner Popmusik-Szene noch besser zu unterstützen.
Jurybegründungen (Auszüge):
Carl Gari
Die Münchner Gruppe Carl Gari existiert seit 2014 und gehört aktuell zu 
den spannendsten und vor allem international gefragtesten Gruppen der 
Landeshauptstadt […]. Carl Gari spielen in der höchsten Liga der interna-
tionalen (Pop-)Musikwelt mit und haben sich zwischen der Clubkultur und 
der Kunstwelt eine eigene Nische geschaffen.
Ihr Sound ist dabei abstrakt und experimentell, aber nie verkopft, denn 
immer emotional höchst eindringlich. In kunstvollster Manier verwischen 
sie die Grenzen zwischen atmosphärischen Stilen wie Ambient, Drone & 
Dub mit den Rhythmen der elektronischen Tanzmusik von Electro, Techno 
& Trance. [...]
Mit dem Stipendium möchte die Band, [...] nun ihr erstes Album veröffent-
lichen. Standen die letzten Veröffentlichungen im Zeichen der fruchtbaren 
Kollaboration mit dem ägyptischen Musiker Abdullauh Miniawy, wird sich 
die Band mit dem kommenden Debütalbum ein eigenes, vielseitiges, aber 
gewohnt tiefgreifendes Zeugnis ihrer außergewöhnlichen Fähigkeiten und 
ihres einzigartigen Stils schaffen. [...]
G.Rag y los Hermanos Patchekos
G.Rag y los Hermanos Patchekos sind ein Kollektiv aus vielen bekannten 
Münchner Musiker*innern […]. „Künstlerisch eigenwillig, geschäftlich 
unabhängig und wirtschaftlich unsinnig” hat sich die Band dabei auf die 
Fahnen geschrieben. Denn seit nunmehr 20 Jahren rumpelt sich die Band 
durch alle möglichen Genres dieser Erde und taumelt zwischen kaputten 
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Cumbia, Blues, Punk oder bayrischen Cajun, um nur einige wenige Genres 
zu nennen. 
Die Band [...] ist ein nicht mehr wegzudenkender Fels in der subkulturellen 
Brandung Bayerns und vor allem Münchens. Hier steht nicht das Indivi-
duum für die Band, sondern das gemeinschaftliche und kameradschaftliche 
im Vordergrund. Sie sind damit eine wichtige Inspiration für die Münchner 
Musikszene und regen zur weiteren Vernetzung und Kollaboration an: dem 
Grundstein jeder vitalen Musik- und Kulturszene. […] Sie interpretieren 
Stücke auf ihr ganz eigene, spezielle Form, sodass hier ein neues, eigenes, 
wahrlich unvergleichliches Genre für sich entsteht, das die Band liebevoll 
selbst als „Mediterranean Caribbean Trash Folk” beschreibt. Das Popmu-
sik-Produktionsstipendium soll dabei genutzt werden, das 9. Studioalbum 
der Band zu unterstützen.
Kim_Twiddle
Kim Ramona Ranalter alias Kim_Twiddle ist Musikkünstler*in, Produzent*in 
von elektronischer Tanzmusik und spielt ihre Gigs als Techno-DJ* Live mit 
analoger Hardware, ganz ohne Laptop. [...] „Twiddle-Sound zwischen Nos-
talgie, SciFi und konkret analogem Urknall” lautet Ihre Definition, welche 
die Hörer*innenschaft mit Ambient, Hip-Hop, Brazilelectro, House, Techno 
und Trance konfrontiert. [...] Das Stipendium möchte sie dafür nutzen, das 
Live-Set “KIM_TWIDDLE (UPCOMING!) LIVE”  als EP zu produzieren 
und die B-Seite mit queer-feministischen Artists „of all Backgrounds” zu 
erweitern. […] Entstehen werden „rotzig beseelte Songs”, die bei einem 
Release-Konzert in Kooperation mit only FLINTA* (Female, Lesbian, Inter*, 
Non-binary, Trans*, Agender) aufgeführt werden. [...]
Malva
[...] Die 19-jährige Künstlerin aus München hat in ihrem jungen Leben die 
Welt bereits für das erkannt, was sie ist – und kam nicht umhin, darüber 
in Kummer zu verfallen. All der Tristesse, dem Gefühl der Ausweglosigkeit 
und den Zukunftsängsten möchte sie mit ihrer Musik etwas gegenüber-
stellen. Etwas, das Mut macht; eine gewisse Leichtigkeit, die die Schwere 
der Vernunft für einen Moment aufzubrechen weiß. Es ist diese Verbin-
dung zwischen Weltschmerz und Jugend, die Malvas Musik so besonders 
macht. [...]
[…] Ihre Songtexte und vertonten Gedichte schreibt die junge Musikerin 
auf Deutsch und Englisch, die Musikvideos zum selbst komponierten In-
diepop-Chanson dreht sie ebenfalls selbst: Malva ist eben ein Allround-Ta-
lent. Sie ist ehrlich, hat Angst, hat Mut, will sich ausdrücken und gehört 
werden. Ihre Musik strahlt Wärme und Zärtlichkeit aus, ist minimalistisch 
arrangiert und platziert gleichzeitig alle Details genau dort, wo sie hingehö-
ren. [...]



Rathaus Umschau
24.5.2022, Seite 12

Tom Wu
Thomas Wühr ist seit 2010 als singender, fulminanter Solo-Schlagzeug 
Performer unter dem Namen „Tom Wu” in München unterwegs. Seine 
Musik vereint New Wave-artige Synthesizer, massive Basslines, Lofi- 
Soundflächen und gelegentlich Flöten-, Gitarren- aber auch Trompeten-Ar-
rangements. Seine Stücke sind vertrackt, hin und wieder auch ambivalent. 
Tom Wu arbeitet sich ekstatisch am Schlagzeug ab, bedient gleichzeitig 
Synthesizer via Touchpads und schreit ungehemmt, manchmal auch et-
was schwermütig, ins Mikrofon. Das Publikum nimmt er dabei Konzert für 
Konzert auf eine tanzbare Reise in fremde Welten. Die Texte wirken wie 
Collagen, erzählen Außenseitergeschichten von Einsamkeit, Perversion, 
sexuellem Verlangen, von Abgründen und Albernheiten. […] Das Popmu-
sik-Produktionsstipendium wird Tom Wu die Realisierung der Produktion 
und Veröffentlichung eines neuen Albums sowie eines Musikvideos er-
möglichen..
Beifer
Sebastian „Beifer“ Pfefer verbindet in seinen Kompositionen verschie-
denste Genres, elektronische, sphärische, sanfte und warme Klänge, um 
daraus etwas Neues zu erschaffen. Seit 2018 studiert der junge Musiker 
Jazz-Klavier an der Hochschule für Musik und Theater in München und 
experimentiert mit Elementen aus der elektronischen Musik und aus dem 
Jazz. Dies klingt faszinierend und spannend zugleich. Die Jury möchte 
die vielversprechenden Ansätze des jungen Musikers mit einem Popmu-
sik-Produktionsstipendium in Höhe von 2000€ weiter unterstützen.
Momo Novus
Momo Novus ist der Künstlername von Pascal Momboisse. […] In seinen 
street-smarten und stilistisch vielfältigen Raps verhandelt und hinterfragt 
er auf Deutsch und teilweise auch auf Französisch Konzepte wie Nationen, 
Grenzen oder starre Gender-Normen.
Geprägt wird seine Musik von einem DIY Ethos und einem jahrelang in 
verschiedenen Münchner Formationen perfektioniertem Rap-Handwerk, 
das auch zu einigen Features mit gleich gesinnten Artists wie Waseem 
oder Boshi San führte. […]
Das Popmusik-Produktionsstipendium in Höhe von 2000€ wird Momo 
Novus nutzen, um drei neue Songs zu produzieren, dabei das Mixing und 
Mastering abzudecken sowie zwei Musikvideos und Artworks erstellen zu 
lassen, die bei der weiteren Promotion helfen sollen. [...]
Stabat Kater
Stabat Kater sind ein junges Duo aus München, bestehend aus Korbinian 
Guggenmos und Boris Saccone. Ihre Vision von Post-Punk und Indie-Kultur 
ist von Anfang bis Ende bereits sehr durchdacht und stimmig konzipiert. 
Der DIY-Ansatz aus Lofi-Wohnzimmer Recordings und der Videomachart in 
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Kollaboration mit unterschiedlichen Künstler*innen, Grafiker*innen beein-
druckt die Jury, die bereits die künftigen Arbeiten dieser Formation antizi-
piert. […] 
USCHI
USCHI ist eine Münchner Band, die sich als Kollektiv von Musiker*Innen 
versteht, seit 2016 gemeinsam Musik macht und aktuell aus drei aktiven 
Mitgliedern besteht: Sophie Neudecker am Schlagzeug, Charlotte Schei-
degger am Bass und Vincent Mundinger an der Gitarre. [...]
Mittlerweile haben sich USCHI in Richtung Post Punk, mit mehr Gesang 
und Noise-Gitarrenriffs, entwickelt. In ihrem Bandraum wird gemeinschaft-
lich an Themen wie Frauenrechten, Umweltschutz, Politik, Gleichberechti-
gung, Tierrechten oder das Klarkommen im Alltag gearbeitet. Und abseits 
des Proberaums schaffen sie mit der Konzertreihe Zombie Sessions im 
Rahmen des gleichnamigen Kollektvs faire Auftrittsmöglichkeiten für Musi-
ker*innen abseits des Mainstreams. [...]
Weitere Informationen, auch zur Jurybesetzung, unter www.muenchen.
de/kulturfoerderung.

Bürgerbeteiligung: Neugestaltung Platz Barer-/Ecke Nordendstraße
(24.5.2022) Das Baureferat lädt am Donnerstag, 2. Juni, von 16 bis 19 Uhr 
alle Anwohner*innen zur Bürgerbeteiligung für die Neugestaltung des Plat-
zes an der Barer-/Ecke Nordendstraße ein. Die Veranstaltung findet auf der 
Platzfläche zwischen den beiden Straßen statt und wird auch bei Regen 
unter zwei Pavillons stattfinden. Dafür wird der kurze Straßenabschnitt der 
Neureutherstraße zwischen Barer- und Nordendstraße gesperrt.
Das Baureferat wurde vom Stadtrat mit dem Beschluss „Fünf Plätze at-
traktiv neu gestalten“ beauftragt, für die Neugestaltung des zirka 2.000 
Quadratmeter großen Bereichs in Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 
eine Bürgerbeteiligung durchzuführen und eine Konzeptstudie zu erarbei-
ten. Die dreieckige Fläche ist von der Barer Straße im Westen, von der 
Nordendstraße im Osten und der Neureutherstraße im Süden eingefasst. 
Die Nutzbarkeit der von einer Hecke umgebenen Grünfläche mit altem 
Baumbestand ist durch die Barrierewirkung der umliegenden Fahrbahnen 
und Parkplätze stark eingeschränkt. Durch die Umgestaltung soll die Auf-
enthaltsqualität an diesem Ort in der Maxvorstadt verbessert werden.
Den Anwohner*innen werden mit einer vorab von einem beauftragten 
Landschaftsarchitekturbüro erstellten und mit dem Bezirksausschuss ab-
gestimmten Standortanalyse die Rahmenbedingungen und Möglichkeiten 
für eine Neugestaltung des Platzes vorgestellt. In einer Diskussion mit den 
Fachleuten des Baureferates und Vertreter*innen des Landschaftsarchitek-
turbüros werden die Ideen und Anregungen aus der Bürgerschaft gesam-
melt. Anhand der Ergebnisse der Bürgerbeteiligung wird eine Konzeptstu-

http://www.muenchen.de/kulturfoerderung
http://www.muenchen.de/kulturfoerderung
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die erarbeitet. Diese wird dem Stadtrat zusammen mit den Ergebnissen 
der Bürgerbeteiligung mit einem Vorschlag zum weiteren Vorgehen zur 
Beschlussfassung vorgelegt.

Gesundheitslotsinnen in Riem und in der Messestadt im Einsatz
(24.5.2022) Nach dreimonatiger Schulung sind nun die Gesundheitslot-
sinnen in Riem und der Messestadt im Einsatz. Die Expertinnen rund um 
das Thema Gesundheit stehen vor allem jungen Frauen, Schwangeren und 
Müttern in den ersten Erziehungsjahren kostenlos und unverbindlich zur 
Seite. Die insgesamt elf Gesundheitslotsinnen kennen sich im Stadtbezirk 
aus. Sie wissen über die gesundheitsbezogenen Einrichtungen Bescheid 
und können in bis zu 14 Sprachen, darunter Kroatisch, Englisch, Amha-
risch, Arabisch, Griechisch oder Yoruba beraten und die zugehörigen Ange-
bote und Einrichtungen vermitteln. Auch wenn nur eine Vertrauensperson 
benötigt wird, um in der Muttersprache über gesundheitsbezogene The-
men zu sprechen, stehen die Gesundheitslotsinnen als Ansprechpartnerin-
nen zur Verfügung.
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Gerade bei so sensiblen Gesund-
heitsthemen wie zum Beispiel gesunde Ernährung in der Familie ist es 
wichtig, eine vertrauensvolle Ansprechperson zu haben. Die Gesund-
heitslotsinnen nehmen sich Zeit und beraten zum Beispiel dazu, wie die 
Eltern die gesunde Entwicklung der Kinder aktiv unterstützen können. Die 
Teilnehmerinnen sind in den Bereichen Ernährung, Bewegung, psychische 
Gesundheit und Suchtprävention geschult. Zudem haben sie Wissen in 
den Bereichen Medienkompetenz, Hygiene, Erste-Hilfe-Maßnahmen so-
wie dem deutschen Gesundheitssystem erworben – und dieses Wissen 
geben sie gerne als vertrauensvolle Expertinnen weiter.“
Die Kontaktaufnahme zu den Gesundheitslotsinnen erfolgt entweder 
per E-Mail an gesundheitsfoerderung.gsr@muenchen.de oder riemgl@
donnamobile.org. Alternativ rufen Interessierte an unter der Nummer 
0176/40700248.
Die Gesundheitslotsinnen sind Teil des Projekts „München – gesund vor 
Ort“, welches das Gesundheitsreferat in vier Stadtbezirken umsetzt. Es 
wird von der AOK Bayern im Rahmen der Projektförderung „Gesunde 
Kommune“ unterstützt. Die Schulungen wurde von Donna Mobile durch-
geführt.
Weitere Informationen zu den Gesundheitslotsinnen sowie zum Projekt 
„München – gesund vor Ort“ sind unter dem Link www.muenchen.de/ge-
sund-vor-ort sowie auf den Social-Media-Kanälen Facebook (https://www.
facebook.com/gsrmuenchen/), Instagram (https://www.instagram.com/

http://www.muenchen.de/gesund-vor-ort
http://www.muenchen.de/gesund-vor-ort
https://www.facebook.com/gsrmuenchen/
https://www.facebook.com/gsrmuenchen/
https://www.instagram.com/gsr_muenchen/
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gsr_muenchen/) und Twitter (https://twitter.com/gsr_muenchen) des Ge-
sundheitsreferats zu finden.

Die Münchner Gesundheitslotsinnen mit Lena Donhauser (stehend 1. v. rechts), Gesund-
heitsmanagerin im Gesundheitsreferat, und Jessica Rüger von Donna Mobile (knieend 1. v. 
links); Foto: Fabrizio Giordano/Gesundheitsreferat

Stadt ruft zur Beteiligung an der Studie „Mobilität.Leben“ auf
(24.5.2022) Was kann das Neun-Euro-Ticket im Mobilitätsverhalten der 
Menschen bewirken? Dieser Frage widmet sich die neue Studie „Mobili-
tät.Leben“ der Technischen Universität München (TUM) unter der Leitung 
des Verkehrswissenschaftlers Professor Klaus Bogenberger. Die Studie 
wird auch vom Mobilitätsreferat der Stadt München, dem MVV und der 
MVG unterstützt. Für das Forschungsprojekt werden ab sofort Teilneh-
mer*innen gesucht, die aussagekräftige Grundlagen für künftige politische 
Entscheidungen liefern. 
Von Mai bis Dezember 2022 finden Online-Befragungen statt, in denen 
es in erster Linie um die konkreten Auswirkungen des staatlichen Entlas-
tungspakets geht. Die Teilnehmer*innen werden bis Jahresende dreimal 
zu ihrem Mobilitäts- und Energieverhalten befragt. Die Anmeldedaten wer-
den entsprechend strenger Datenschutzbestimmungen nur bei der TUM 
verwahrt. 
Außerdem bekommen 1.000 Interessierte die Möglichkeit, ihr Bewegungs-
verhalten bis Ende September automatisch per App erfassen zu lassen – 

https://www.instagram.com/gsr_muenchen/
https://twitter.com/gsr_muenchen
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natürlich völlig anonymisiert. Die Registrierung dafür erfolgt ebenfalls über 
die Webseite. Für die vollständige Teilnahme gibt es eine Entschädigung 
von mindestens 30 Euro. Unter diesen Teilnehmer*innen werden zusätz-
lich zweimal 200 Euro an Gutscheinen verlost.
Alle Informationen zur Studie „Mobilität.Leben“ finden sich auf der Web-
site https://www.hfp.tum.de/hfp/tum-think-tank/mobilitaet-leben/.
Koordiniert wird die wissenschaftliche Studie der interdisziplinären For-
schungsgruppe der TUM und der Hochschule für Politik (HfP) München 
vom TUM Think Tank. Außerdem gibt es eine enge Kooperation mit dem 
Münchner Cluster für die Zukunft der Mobilität in Metropolregionen (M 
Cube). Die vollkommen anonymisierten Ergebnisse sollen allen Bürger*in-
nen sowie der Politik auf Stadt-, Landes- und Bundesebene zur Verfügung 
stehen. Das Projekt leistet somit einen Beitrag zur evidenzbasierten Bera-
tung von Gesellschaft und Politik im Sinne des TUM Think Tanks.

Theatron PfingstFestival ist wieder zurück
(24.5.2022) Nach zweijähriger Zwangspause findet das Theatron Pfingst-
Festival von 4. bis 6. Juni im Theatron im Olympiapark wieder statt und 
eröffnet damit die Münchner Open Air Festival Saison. Veranstalter ist wie 
in den vergangenen Jahren das Sozialreferat/Stadtjugendamt. Wie immer 
gibt es eine bunte Mischung aus Indie, Folk, Punk, Rap, RNB, Neo Soul 
und Global-Pop zu hören. Künstler*innen aus München, Nürnberg, Ham-
burg, Berlin, Wien, Leipzig und New Orleans werden mit dabei sein. Neben 
Egotronic sind unter anderem Ebow, Derya Yildirim, Pirx, Culk und Babyjoy 
zu hören. Bei freiem Eintritt beginnt das Festival am Samstag und Pfingst-
sonntag, 4. und 5. Juni, um 16.30 Uhr und am Pfingstmontag, 6. Juni, um 
16.45 Uhr im Theatron im Olympiapark. Das Theatron PfingsFestival wird 
zudem dieses Jahr 20 Jahre alt. Infos unter theatron-pfingstfestival.de. 

Fachtag informiert zu Awareness und Diversität
(24.5.2022) Die Fachstelle Pop des Feierwerks veranstaltet am Freitag, 
27. Mai, ab 10 Uhr, zusammen mit Safe The Dance unter dem Titel „Let‘s 
be the change“ einen Fachtag zu den Themen Awareness und Diversität. 
Gesprächsrunden, Workshops, Best Practice Ansätze und Vorträge setzen 
sich mit Sexismus, Gewalt, Rassismus und Diskriminierung im Alltag und 
auf Veranstaltungen auseinander und bieten Informationen und Tools zu 
einem respektvollen, diskriminierungssensiblen Umgang miteinander. Der 
Fachtag richtet sich vor allem an Veranstalter*innen und Akteur*innen aus 
der Kultur, aber auch an alle interessierte Personen, die sich für eine bes-
sere Gesellschaft einsetzen wollen. Schirmpatin ist Bürgermeisterin Katrin 
Habenschaden. Sie wird an dem Tag vor Ort sein und die Teilnehmer*innen 
begrüßen. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist erforderlich. 

https://www.hfp.tum.de/hfp/tum-think-tank/mobilitaet-leben/
http://www.theatron-pfingstfestival.de
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Der Fachtag wird unterstützt vom Kulturreferat, dem VPBy e.V. (Verband 
für Popkultur in Bayern) und dem VdMK e.V. (Verband der Münchner Kultur-
veranstalter).
Ausführliche Infosunter https://safethedance.de/lets-be-the-change/.

https://safethedance.de/lets-be-the-change/.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 24. Mai 2022

Friedliches Zusammenleben mit Tauben – Budget für Taubenhäuser 
wird inflationsgerecht angepasst
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 13.4.2022
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Friedliches Zusammenleben mit Tauben – Budget für Taubenhäuser 
wird inflationsgerecht angepasst
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 13.4.2022

Antwort Christine Kugler, Referentin für Klima- und Umweltschutz:

Sie beantragen, der Stadtrat solle eine Erhöhung des Budgets für die För-
derung von Taubenhäusern beschließen, sodass die massiv gestiegenen 
Kosten für Holz und Handwerker*innen realistisch abgedeckt wären.

Zur Begründung führen Sie an:
„Mittlerweile haben sich die meisten Mitglieder des Stadtrats von den Vor-
teilen von Taubenhäusern überzeugen lassen und auch in der Bevölkerung 
setzt sich immer mehr Verständnis für die prekären Lebensbedingungen 
der Stadttauben in München durch.
Um das Augsburger Modell umzusetzen, müssen wir deutlich mehr Tau-
benhäuser fördern und selbst bauen. Der vom Stadtrat beschlossene Kos-
tenrahmen von 15 000 Euro pro Taubenhaus stammt noch aus dem Jahr 
2014 (08-14/V 08069*). Seither sind durch die Inflation die Preise für Holz 
und Handwerkerdienstleistungen deutlich angestiegen. Durch den Kosten-
deckel können viele Projekte nicht umgesetzt werden, obwohl ehrenamt-
liche TierschützerInnen ihre Zeit und Energie unentgeltlich für die Tauben 
in München opfern. Daher sollte der Stadtrat durch eine Anpassung des 
Budgets an die tatsächlichen Kosten seinen Beitrag für mehr Tierwohl in 
der Stadt leisten.“ 
*) Anmerkung: Das RKU geht davon aus, dass hier die Sitzungsvorlage Nr. 
08-14/V 13973 vom 19.3.2014 gemeint ist; die genannte Sitzungsvorlage 
Nr. 08-14/V 08069 vom 31.1.2012 beinhaltet keine Finanzierung.

Zu Ihrem Antrag vom 13.4.2022 teilen wir Ihnen mit, dass Ihrem Anliegen 
mit dem Eckdatenbeschluss für das Haushaltsjahr 2023 bereits entspro-
chen wird. Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlaube ich mir daher, Ihren 
Antrag als Schreiben zu beantworten.

In der genannten Sitzungsvorlage Nr. 08-14/V 13973 vom 19.3.2014 wur-
den für den Bau von Taubenhäusern zunächst Finanzmittel in Höhe von 
15.000 Euro jährlich beantragt und genehmigt. Mit diesem Betrag sollte 
der Bau von zwei Taubenhäusern ermöglicht werden.

Mit dem Finanzierungsbeschluss „Sicherstellung und Weiterentwicklung 
der Einrichtung und Betreuung von Taubenhäusern in München“ (Sit-
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zungsvorlage Nr. 14-20/V 16465 vom 27.11.2019) wurde eine Erhöhung der 
Fördersumme auf 30.000 Euro beschlossen, wobei die maximale Förde-
rung pro Taubenhaus auf 15.000 Euro festgesetzt wurde. Mit dieser För-
dersumme sollte der Bau von jeweils zwei bis drei Taubenhäusern jährlich 
ermöglicht werden.

Grundlagen der damaligen Festsetzungen der Förderhöhe waren unter an-
derem:
-	 Erfahrungen aus dem Bau von Taubenhäusern in München und anderen 

Städten,
-	 Einbezug von möglichen Spenden, Teilleistungen der Grundstückseigen-

tümer*innen oder Einbringen von ehrenamtlicher Unterstützung beim 
Bau,

-	 außerdem wurde – bedingt durch die Münchner Preise – ein Zuschlag 
für höhere Kosten bei Material und Personal kalkuliert. 

Mit dem Eckdatenbeschluss für den Haushalt 2023 wird die Aufstockung 
der Fördersumme auf 40.000 Euro beantragt. Vorbehaltlich der Zustim-
mung zum Eckdatenbeschluss wird das Referat für Klima- und Umwelt-
schutz eine entsprechende Änderung der Förderrichtlinie (Erhöhung des 
maximalen Zuschussbetrags je Taubenhaus auf 20.000 Euro) vornehmen 
und dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorlegen.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Dienstag, 24. Mai 2022 
 
Fossile Brennstoffe in München reduzieren 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Judith Greif, Anna Hanusch, Dominik 
Krause, Julia Post, Dr. Florian Roth, Florian Schönemann (Fraktion Die Grünen  
– Rosa Liste) und Anne Hübner, Lars Mentrup, Christian Müller, Dr. Julia  
Schmitt-Thiel (SPD/Volt-Fraktion) 
 
Schritt für Schritt mehr Trinkwasserbrunnen für München  
Antrag Stadtrats-Mitglieder Mona Fuchs, Judith Greif, Dominik Krause, Clara 
Nitsche, Julia Post, Dr. Florian Roth, Sibylle Stöhr (Fraktion Die Grünen – Rosa 
Liste) und Anne Hübner, Lars Mentrup, Dr. Julia Schmitt-Thiel, Andreas Schus-
ter, Felix Sproll (SPD/Volt-Fraktion) 
 
Schulsozialarbeit für Campus di Monaco dauerhaft ermöglichen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Nimet Gökmenoglu, Sofie Langmeier, 
Marion Lüttig, Clara Nitsche, Bernd Schreyer (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
und Barbara Likus, Christian Müller, Lena Odell, Julia Schönfeld-Knor (SPD/ 
Volt-Fraktion) 

 
Mehr Mädchen* und Frauen* in Handwerksberufe – Anteil in den hand-
werklichen Ausbildungsberufen der LHM und ihrer Beteiligungsgesell-
schaften erhöhen! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Christian Köning, Barbara Likus, Dr. Julia Schmitt-
Thiel, Felix Sproll, Christian Vorländer, Micky Wenngatz (SPD/Volt-Fraktion)  
und Anja Berger, Beppo Brem, Nimet Gökmenoglu, Judith Greif, Marion Lüttig, 
Gudrun Lux, Clara Nitsche, Julia Post, Christian Smolka (Fraktion Die Grünen  
– Rosa Liste) 
 
Größtmögliche Solaranlage auf das Flachdach des Hauptbahnhofes bau-
en! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anne Hübner, Dr. Julia Schmitt-Thiel, Felix Sproll 
(SPD/Volt-Fraktion) und Mona Fuchs, Nimet Gökmenoglu, Judith Greif, Dominik 
Krause, Clara Nitsche, Julia Post, Dr. Florian Roth, Florian Schönemann (Frakti-
on Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Münchner Innenstadt: Fachgespräch Immobilienwirtschaft einberufen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause, Clara 
Nitsche, Julia Post und Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa 
Liste) 
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Ein einheitliches Stadtmarketing für München 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Dominik Krause, Clara Nitsche,  
Julia Post und Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Eine Klimaschutz-Währung für München! 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause,  
Clara Nitsche, Julia Post, David Süß und Sebastian Weisenburger (Fraktion  
Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Potenzial Mehrfachnutzungen von Gewerbeflächen heben 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause,  
Clara Nitsche, Julia Post und Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen  
 – Rosa Liste) 
 
Innenstadt beleben durch Musik, Kunst und Kultur 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause,  
Clara Nitsche, Julia Post, David Süß und Sebastian Weisenburger (Fraktion  
Die Grünen – Rosa Liste) 

 
Resiliente Residenzstadt entwickeln 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause,  
Clara Nitsche, Julia Post, David Süß und Sebastian Weisenburger (Fraktion  
Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Botanikum – Künstlerateliers 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Leo Agerer, Beatrix Burkhardt, Hans-Peter  
Mehling und Alexander Reissl (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄH- 
LER) 

 
Städtische Mensen und Kantinen finanziell entlasten und bio-regio- 
nal ertüchtigen 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann  
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) 
 
Zwischennutzung in den Ladenzeilen rund um das Rathaus 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff, 
Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion) 
 
 

 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 24.05.2022

Fossile Brennstoffe in München reduzieren

Antrag
Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung und das Referat für Klima- und 
Umweltschutz werden gebeten, dem Stadtrat schnellstmöglich die Ergebnisse der 
beschlossenen externen Prüfung (Stadtratsvorlage 20/26 V 05040, Punkt 9) zum 
Umstieg von fossilen Brennstoffen in München vorzulegen. Dabei sollen bei Neubau 
und Austausch von Heizungsanlagen keine fossilen Brennstoffe mehr genutzt 
werden.

Begründung:

Die Bundesregierung hat als Teil der mittelfristig wirksamen Maßnahmen zu einer 
klimafreundlichen Sicherung der Versorgungssicherheit die Vorschrift von 65 % 
erneuerbarer Energien für den Einsatz in Heizungssystemen für 2024 in Aussicht 
gestellt. Da die Austauschzyklen von Heizungssystemen sich in Jahrzehnten 
bemessen, ist es für den Stadtrat sehr wichtig schnellstmöglich alle Werkzeuge zur 
Sicherstellung von Nachhaltigkeit in diesem Feld als Entscheidungsgrundlage 
vorliegen zu haben. Versorgungssicherheit, bezahlbare Heizkosten und Klimaschutz 
müssen dabei Hand in Hand gehen. In diesem Sinne muss der Ausbau der 
Erneuerbaren Energien in München möglichst zügig vorangetrieben werden.

Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wurde auch im Grundsatzbeschluss II 
vom 07.12.2021 gebeten, im Einvernehmen mit dem Referat für Klima- und 
Umweltschutz den Einsatz bestehender Instrumentarien der Bauleitplanung und des 
Städtebaurechts zur Umsetzung der Wärmestrategie zu prüfen, vorzubereiten und 
dem Stadtrat zu berichten. 

Insbesondere soll erreicht werden, dass:

 in neu überplanten Gebieten bzw. in Gebieten, in denen geltende 
Bebauungspläne ohnehin überarbeitet werden, für alle neuen Gebäude die 
Verbrennung von Heizöl und Erdgas sowie Biomasse ausgeschlossen ist,



 für bestehende Gebäude beim Austausch von Heizungen die Verbrennung 
von Heizöl, Erdgas und Biomasse in monovalenten Heizungen 
ausgeschlossen wird,

 alle bestehenden Bebauungspläne sukzessiv mit entsprechenden textlichen 
Festsetzungen ergänzt werden,

 für den bisher unbeplanten Innenbereich einfache Bebauungspläne (ohne 
Festsetzungen zum Maß und zur Art der baulichen Nutzung) mit 
entsprechenden textlichen Festsetzungen getroffen werden.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste SPD/Volt-Fraktion
Initiative:
Mona Fuchs Dr. Julia Schmitt-Thiel
Dominik Krause
Judith Greif
Julia Post
Dr. Florian Roth
Anna Hanusch
Florian Schönemann

Christian Müller
Anne Hübner
Lars Mentrup

Mitglieder des Stadtrates Mitglieder des Stadtrates



 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

 
München, 24.05.2022 

 
Schritt für Schritt mehr Trinkwasserbrunnen für München  
 
Antrag 
 
Die Stadtverwaltung wird aufgefordert einen Vorschlag für den Schrittweisen Ausbau 
der Trinkwasserbrunnen in der Stadt vorzulegen.  
 

 Vorlage der Ergebnisse der Untersuchung zu den als Trinkwasserbrunnen 
nutzbaren Bestandsbrunnen  

 Darstellung welche zusätzlichen Standorte von Bezirksausschüssen bereits 
vorgeschlagen wurden und dafür aus dem BA-Budget eine Unterstützung der 
Errichtung in Aussicht gestellt wurde und Vorschlag für eine Schrittweise 
Umsetzung. 

 Bewerbung auf Mittel aus dem Sonderförderprogramm für kommunale 
Trinkbrunnen des bayrischen Staatsministeriums für Umwelt und 
Verbraucherschutz. 

 
Bei der Standortsuche sollen die Bezirksausschüsse intensiv mit eingebunden 
werden. 
 
Begründung: 
Trotz aller Bemühungen im Klimaschutz findet der Klimawandel bereits heute statt 
und wird sich noch weiter verschärfen. Dies gilt besonders in Städten, welche sich 
durch den Wärmeinseleffekt zusätzlich erwärmen. In Zuge dieser Entwicklung 
werden Hitzewellen in Häufigkeit, Dauer und Intensität zunehmen. 
 
Öffentliche Trinkwasserbrunnen stellen einen zweifachen Beitrag zur Linderung der 
Effekte von Hitzewellen dar. Zum einen kühlen sie ihre unmittelbare Umgebung direkt 
ab und tragen bei entsprechender Platzierung zur Bereitstellung gekühlter 
Aufenthaltsflächen bei. Zum anderen hilft eine verbesserte Versorgung mit 
Trinkwasser im öffentlichen Raum dabei den erheblichen Gesundheitsrisiken durch 
Dehydrierung vorzubeugen. 
 



Darüber hinaus sorgen sie auch für belebte Plätze und stärken damit die 
Aufenthaltsqualität des öffentlichen Raums. 
 
Die Inbetriebnahme weiterer Trinkwasserbrunnen in München ist mit hohen 
Betriebskosten verbunden, wofür die derzeitige Haushaltslage wenig Spielraum lässt. 
Mit Mitteln aus dem Sonderförderprogramm könnten entsprechende Projekte in den 
Stadtvierteln finanziert werden. Die Bezirksausschüsse waren aber schon an 
mehreren Stellen bereit die Errichtung auch als Bestellung einer Städtischen 
Leistung über ihr Stadtteil-Budget zu finanzieren. Allerdings war die Frage der 
dauerhaften Kosten für den Unterhalt ungeklärt und daher konnten die Projekte 
bisher nicht verwirklicht werden.  
 
Diese Kosten sollen nun dauerhaft durch die Stadt bereitgestellt werden und auch 
Zug um Zug mit dem Ausbau erhöht werden. Ein größerer Teil der Brunnen könnte 
auch nur im Sommer betrieben werden, wo der Bedarf und die Wirkung deutlich 
größer ist. 
 
 
 
 
 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste  SPD/Volt-Fraktion 
Initiative: Initiative: 
Julia Post  Dr. Julia Schmitt-Thiel 
Mona Fuchs  Felix Sproll 
Dominik Krause  Anne Hübner 
Judith Greif  Andreas Schuster 
Dr. Florian Roth 
Clara Nitsche 
Sibylle Stöhr 

Lars Mentrup 
Barbara Likus 
Klaus Peter Rupp 
Lena Odell 

 Mitglieder des Stadtrates 
  
Mitglieder des Stadtrates  
  
  

 



 
 

 

 

 

Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
Rathaus 
 

München, den 24.05.2022 
 
Schulsozialarbeit für Campus di Monaco dauerhaft ermöglichen  
 
Antrag 
 
Das Sozialreferat wird beauftragt, die Stelle für Schulsozialarbeit beim Campus di Monaco 
nach dem erfolgreichen Modellprojekt dauerhaft einzurichten.  
 
Begründung: 
 
Campus di Monaco ist eine Schule, die sich schwerpunktmäßig für Kinder und 
Jugendliche mit Fluchterfahrungen und prekären Lebensbedingungen einsetzt. Seit zwei 
Jahren ist dort als Modellprojekt eine Stelle Schulsozialarbeit eingesetzt die nach der 
Evaluation als sehr sinnvoll erachtet wird.  
 
Im Zuge des Krieges in der Ukraine kommen besonders viele Kinder und Jugendliche 
nach München. Der Campus di Monaco hat hier von Anfang an großes Engagement 
gezeigt und viele Kinder aufgenommen. Gerade Kinder, die jetzt aus dem Krieg geflohen 
sind, haben besondere Unterstützungsbedarfe. 
 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Clara Nitsche                                                                                                   
Bernd Schreyer                              
Anja Berger 
Nimet Gökmenoğlu 
Sofie Langmeier  
Marion Lüttig 
 

SPD/Volt-Fraktion 
Julia Schönfeld-Knor 
Lena Odell 
Christian Müller 
Barbara Likus 
 
Mitglieder des Stadtrates 
 

Mitglieder des Stadtrates  
 
 
 
 
 
 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 24.05.2022

Mehr Mädchen* und Frauen* in Handwerksberufe - Anteil in den handwerklichen 
Ausbildungsberufen der LHM und ihrer Beteiligungsgesellschaften erhöhen! 

 

Antrag

1. Das Personal- und Organisationsreferat wird beauftragt, die Frauenquote hinsichtlich der 
Auszubildenden in handwerklichen Ausbildungsberufen der LHM und ihrer Eigenbetriebe zu 
steigern und Handlungsvorschläge zur Steigerung der Frauenquote vorzustellen. 

Dem Stadtrat ist dabei darzulegen, 

a) welcher Frauenanteil in den einzelnen handwerklichen Ausbildungen der LHM besteht,

b) was bisher unternommen wurde, um die Anzahl junger Frauen* in den handwerklichen 
Ausbildungsberufen der LHM zu erhöhen und

c) welche konkreten Handlungsempfehlungen für eine Erhöhung der Frauenquote 
angegangen werden können.

2. Darüber hinaus bitten wir den Oberbürgermeister die Beteiligungsgesellschaften der LHM 
aufzufordern,

d) dem Stadtrat eine Übersicht darzulegen, wie sich das Geschlechterverhältnis der 
Auszubildenden in handwerklichen Berufen verhält und

e) welche konkreten Handlungsempfehlungen bzw. Maßnahmen für eine Erhöhung des 
Anteils junger Frauen* im handwerklichen Bereich zu geben sind bzw. bereits getroffen 
wurde.

Begründung

Jährlich findet der Girls Day statt, um Mädchen* insbesondere für männlich konnotierte 
Tätigkeitsfelder zu interessieren. Hier wird bereits früh Interesse an Tätigkeitsfeldern abseits 
geschlechtsstereotyper Berufsbilder geweckt.

Dem Stadtrat wird bisher jährlich eine Übersicht über die Nachwuchskräfte der LHM sowie deren 
Eigenbetriebe - differenziert nach Berufsbildern, Geschlecht, Migrationshintergrund - zur Verfügung 
gestellt. Allerdings zeigt sich bei genauer Betrachtung hier insbesondere im handwerklichen Bereich 
eine starke Geschlechterstereotypisierung, die es im Rahmen der Gleichstellung der Geschlechter 



aufzubrechen gilt. Allerdings sind die Beteiligungsgesellschaften der LHM nicht Teil der 
Berichterstattung an den Stadtrat. Diese Lücke soll hiermit geschlossen werden.

gez.
Micky Wenngatz
Christian Vorländer
Christian Köning
Felix Sproll
Dr. Julia Schmitt-Thiel
Barbara Likus

Marion Lüttig
Judith Greif
Julia Post
Beppo Brem
Gudrun Lux
Nimet Gökmenoğlu
Christian Smolka
Anja Berger 
Clara Nitsche

Fraktion SPD/Volt Fraktion Die Grünen – Rosa Liste



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter

Rathaus

München, 24.05.2022

Größtmögliche Solaranlage auf das Flachdach des Hauptbahnhofes bauen!

Antrag

Der Oberbürgermeister wird gebeten, in Verhandlungen mit der Deutschen Bahn anzustreben 
und letztlich sicherzustellen, dass auf das noch zu sanierende große Flachdach des 
Hauptbahnhofes (Fläche über den Gleisen) eine großflächige Solaranlage gebaut wird.

Parallel wird die Verwaltung gebeten, in einem ersten Schritt dem Stadtrat zeitnah 
darzustellen, wieviel Solarenergie auf dieser Fläche bei einer entsprechenden Umsetzung 
erzeugt werden kann. Zudem soll das Planungsreferat rechtlich prüfen, ob die Deutsche Bahn 
ggf. auch zum Bau einer solchen Anlage verpflichtet werden kann.

Begründung

Das Flachdach über den Gleisen ist Teil der anstehenden Sanierungsmaßnahmen am 
Hauptbahnhof. Bisher ist der Bau einer PV-Anlage auf dem Dach aus statischen Gründen 
nicht vorgesehen. Das ist so nicht akzeptabel - es handelt sich ggf. um die größte 
zusammenhängende Fläche für eine mögliche Solaranlage in der Münchner Innenstadt. Die 
Stadt und ihr Oberbürgermeister müssen alle verfügbaren Mittel ergreifen, um die Deutsche 
Bahn zur Installation einer entsprechend großflächigen Anlage zu verpflichten.

Anne Hübner 
Julia Schmitt-Thiel
Felix Sproll

Mona Fuchs
Dominik Krause
Clara Nitsche
Florian Roth
Judith Greif
Julia Post
Nimet Gökmenoğlu
Florian Schönemann

SPD/Volt-Fraktion Die Grünen – Rosa Liste



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

München, 24.05.2022 

Münchner Innenstadt: Fachgespräch Immobilienwirtschaft einberufen 

Antrag 

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird gemeinsam mit dem Sozialreferat und dem 
Planungsreferat gebeten, ein Fachgespräch mit der privaten Immobilienwirtschaft 
einzuberufen. Ziel soll es sein, eine enge Zusammenarbeit bei der Entwicklung der 
Münchner Innenstadt und der Stadtteilzentren im Bereich Gewerbe und Wohnen 
sicherzustellen. Das Fachgespräch soll eine zukünftige regelmäßige Abstimmung 
einleiten. 

Begründung 

Die hohen Mietkosten beschränken den Gestaltungsspielraum zur 
Quartiersentwicklung in der Altstadt genauso wie in den Stadtvierteln Münchens, für 
das Gewerbe genauso wie für Wohnraum, da sich viele Immobilien in privatem Besitz 
und somit außerhalb kommunaler Einflussmöglichkeiten befinden. 
Die kürzlich durchgeführte Umfrage zur Zukunft der Münchner Innenstadt hat bspw. 
gezeigt, dass sich die Münchner*innen mehr kleine und inhaber*innengeführte Läden 
statt austauschbarer Filialisten wünschen. Viele dieser Ziele lassen sich nicht allein 
aus dem Münchner Rathaus heraus verwirklichen, sondern benötigen eine 
strategische Partnerschaft mit der privaten Immobilienwirtschaft. Diese wollen wir 
schmieden. 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative: 
Julia Post 
Sebastian Weisenburger  
Clara Nitsche 
Dominik Krause 
Anja Berger 
Beppo Brem 
Mitglieder des Stadtrates 



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

München, 24.05.2022 

Ein einheitliches Stadtmarketing für München 

Antrag 

Die Verwaltung wird beauftragt eine zentrale Stadtmarketingeinheit zu etablieren. 
Diese soll für München ein einheitliches Stadtmarketing ausarbeiten, wie bspw. 
Markenkern, Markenpositionierung, Wortbildmarke oder einen Claim. Dabei kann auf 
die (Vor-)Arbeit der Tourismuskommission zurückgegriffen werden, die diesen 
Prozess bereits für München als touristische Marke durchlaufen und erarbeitet hat. 

Begründung: 

München hat bisher keine zentrale Marketingorganisation. Dies erschwert die 
Kommunikation mit der Münchner Bevölkerung, Zivilgesellschaft, Unternehmen oder 
anderen Akt-euren, die mit München in Kontakt stehen. 

Ein einheitlicher Markenauftritt, der von einer zentralen Marketingeinheit für München 
geführt wird und so in allen städtischen Bereichen gilt, steigert die Wiedererkennung 
vor Ort, national und international. Das einheitliche Stadtmarketing soll dabei nicht nur 
wirtschaftlich zur Wettbewerbsfähigkeit beitragen, sondern vor allem auch bspw. 
städtische Kampagnen und städtische Beteiligungsprozesse bekannter oder 
städtische Angebote und Services leichter auffindbar machen. Perspektivisch kann 
dieser Prozess ggf. auch für einzelne Stadtviertel durchgeführt werden. 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative: 
Julia Post 
Anja Berger  
Clara Nitsche 
Sebastian Weisenburger 
Dominik Krause 
Mitglieder des Stadtrates 



 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

 
München, 24.05.2022 

 
Eine Klimaschutz-Währung für München! 
 
Antrag 
 
Das Mobilitätsreferat und das Referat für Arbeit und Wirtschaft werden gebeten, ein 
Bonussystem nach dem Vorbild der Stadt Wiesbaden 
(https://www.wiesbaden.de/medien/rathausnachrichten/PM_Zielseite.php?showpm=tr
ue&pmurl=https://www.wiesbaden.de/guiapplications/newsdesk/publications/Landesh
auptstadt_Wiesbaden/141010100000398893.php) mit der Münchner Gastronomie, 
Einzelhandel und kulturellen Einrichtungen der Stadt zu entwickeln, in dem geradelte 
Kilometer als „Währung“ eingesetzt werden können. Zusätzlich sollen beim Erreichen 
bestimmter Kilometer-Meilensteine von der Stadt Rad-Infrastruktur-Maßnahmen 
umgesetzt werden. 
 
Das Modell soll nach Möglichkeit auch auf andere umweltfreundliche 
Fortbewegungsarten wie zu Fuß gehen oder zurückgelegte Kilometer mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln ausgeweitet werden. 
 
Die Klimaschutz-Währung soll zunächst als zweijähriges Pilotprojekt erprobt und an-
schließend evaluiert werden. 
 
Begründung: 
 
 
München will bis 2035 klimaneutral werden, die Verkehrswende ist hierfür ein 
wesentlicher Baustein: Weniger motorisierter Individualverkehr, mehr Nutzung der 
öffentlichen Verkehrsmittel, Rad fahren und zu Fuß gehen. Das erfordert 
Umbaumaßnahmen des öffentlichen Raums und den Wegfall von Parkplätzen. Für 
viele Menschen bedeutet es außerdem eine Umstellung von Gewohnheiten. 
 
 
 
 



Die Klimaschutz-Währung schlägt hier eine Brücke und setzt einerseits Anreize für 
die Münchner*innen, neue Gewohnheiten zu erproben, andererseits ist es eine 
Unterstützung unserer lokalen Wirtschaft. Und zusätzlich macht es weitere 
Verbesserungen in der Rad-Infrastruktur zu einem gemeinsamen Projekt der 
Stadtgesellschaft, das motiviert in die Pedale zu treten. 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste   
Initiative:  
Julia Post  
David Süß   
Beppo Brem   
Anja Berger   
Clara Nitsche  
Dominik Krause   
Sebastian Weisenburger  
Mitglieder des Stadtrates  
  
  

 



Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

München, 24.05.2022 

Potenzial Mehrfachnutzungen von Gewerbeflächen heben 

Antrag 

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft wird beauftragt, einen Leitfaden für 
Mehrfachnutzungen von Gewerbeflächen zu entwickeln und öffentlich zur Verfügung 
zu stellen. Außerdem soll für diese Form der Flächennutzung vermehrt geworben 
werden. 

Begründung: 
Das Nadelöhr für Unternehmensgründungen in München ist das Angebot von 
Gewerbeflächen. Flächen sind einerseits natürlicherweise begrenzt und andererseits 
in München mit relativ hohen Kosten verbunden, insbesondere für Neugründungen. 
Bei einigen Nutzungsarten von Gewerbeflächen, werden diese allerdings nicht 
durchgehend bespielt. Eine Bar oder Nachtclub öffnet beispielsweise für gewöhnlich 
erst in den Abendstunden ihre Türen. Mit einem passenden Pendant könnte die 
Fläche einer geteilten Nutzung zugeführt und so auch tagsüber verwendet werden. 
Dies sorgt nicht nur für eine effizientere Flächennutzung, sondern senkt für beide 
Seiten auch die Kosten. 
Die tatsächliche Umsetzung ist allerdings mit allerlei Fragen rund um Vermietung, 
Steuerrecht oder Versicherungsschutz verbunden. Ein Leitfaden der Stadt soll den 
Prozess daher vereinfachen, um mehr geteilte Nutzungen ermöglichen und dazu 
anzuregen. Eine effizientere Flächennutzung kommt der Umwelt und Münchens 
Wirtschaft zugute. 

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative: 
Julia Post 
Sebastian Weisenburger 
Anja Berger  
Clara Nitsche 
Dominik Krause 
Beppo Brem 
Mitglieder des Stadtrates 



 
 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 

 
München, 24.05.2022 

 
Innenstadt beleben durch Musik, Kunst und Kultur 
 
 
 
Antrag 
Die Verwaltung wird gebeten, ein Konzept zu entwickeln, um die Innenstadt mit 
diversen Musik-, Kunst- und Kulturveranstaltungen aufzuwerten und zu beleben.  
Hierbei sollen unter anderem folgende Projekte initiiert werden: 
 

 Ein Open-Air-Musikfestival in der Innenstadt beispielsweise nach dem Vorbild 
des Bardentreffens in Nürnberg. Ein solches Festival sollte kostenfrei sein und 
sich beispielsweise über Programmhefte oder Sponsoren finanzieren.  

 
 Öffentlich zugängliche Kunst- und Skulpturenausstellungen in der Innenstadt 

mit niederschwelligem Zugang und kostenfreiem Eintritt. 
 

Die Kunst- und Skulpturenausstellungen in der Innenstadt sollen möglichst bereits 
2022 als Pilotprojekt umgesetzt werden. 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Einer der Hauptgründe für einen Besuch der Münchner Innenstadt sind laut 
neuerster Umfrage durch das RAW die Bereiche Kunst & Kultur. Das wollen wir 
weiter ausbauen. Ein Festival mitten in der Stadt schafft darüber hinaus auch 
Begegnungen. 
 
Beim Bardentreffen in Nürnberg beispielsweise werden im Sommer 2,5 Tage in der 
gesamten Altstadt 8 Bühnen mit verschiedensten Künstler*innen bespielt. Zusätzlich 
begeistern unzählige Straßenmusikant*innen in der Altstadt. Das Festival zieht in 
Nürnberg normalerweise circa 200.000 Besucher*innen an. 
 



Öffentliche und kostenfreie Kunst- und Skulpturenausstellungen in der Innenstadt 
ermöglichen neben erhöhter Wahrnehmung für Künstler*innen einen 
niederschwelligen Zugang zur Kunst für Bürger*innen und Besucher*innen und 
bringen zusätzlich einen deutlichen Attraktivitätsschub für die Innenstadt. 
 
 
 
 
 
Fraktion Die Grünen – Rosa Liste   
Initiative:  
Anja Berger   
David Süß  
Sebastian Weisenburger  
Julia Post  
Clara Nitsche  
Dominik Krause  
Beppo Brem  
Mitglieder des Stadtrates  
  
  

 



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 24.05.2022

Resiliente Residenzstadt entwickeln 

Antrag
Die Stadtverwaltung wird gebeten die Entwicklung der Münchner Altstadt zu einer 
resilienten Residenzstadt zu beginnen. Dies soll durch eine integrative Betrachtung 
von Klimaanpassung und Denkmalschutz erfolgen.

Bis zur Umsetzung dieser Entwicklung wird die Verwaltung gebeten temporäre 
Konzepte zu erarbeiten, mit denen kurzfristig mehr Grün und eine gesteigerte 
Aufenthaltsqualität im Bereich der Altstadt erreicht werden.

Begründung:
Im Altstadtensemble bedarf es einer differenzierten und integrativen Betrachtung der 
Frei-raumpotenziale und des Denkmalschutzes, um dem wichtigen Ziel einer 
resilienten Residenz-stadt näher zu kommen. Durch das Referat für Stadtplanung 
und Bauordnung soll deshalb eine freiraumplanerische Untersuchung beauftragt 
werden, die eruiert, wie im besonders hitzebelasteten Altstadtensemble vor dem 
Hintergrund einer autoarmen Altstadt eine Anpassung an den Klimawandel durch 
grüne und blaue Infrastruktur erreicht werden kann. In die frei-raumplanerische 
Untersuchung soll integrativ eine denkmalfachliche Betrachtung der historischen 
Räume einfließen. So soll mit individuellen, innovativen und abgestuften 
(landschafts-)architektonischen Lösungen und im Zusammenspiel mit Angeboten der 
Kultur, der Bildung und der lokalen Ökonomien eine Bereicherung sowohl für 
Aufenthaltsqualität und Klimaanpassung als auch für das Stadtbild und das 
soziokulturelle Erbe erreicht werden. Somit wird das Ziel einer resilienten 
Residenzstadt mit hoher Aufenthaltsqualität und Urbanität aktiv und integriert 
verfolgt.



Eine gesteigerte Aufenthaltsqualität durch Begrünung, Gelegenheiten zum Sitzen, 
Rasten und Verweilen wurden in einem Ideenwettbewerb zur „Zukunftskonferenz 
Innenstadt“ durch das Referat für Arbeit und Wirtschaft an erster Stelle genannt. 
Diese Maßnahmen sollen deshalb möglichst schnell durch temporäre Konzepte 
umgesetzt werden.

Fraktion Die Grünen – Rosa Liste 
Initiative:
Julia Post 
Sebastian Weisenburger
Anja Berger
Clara Nitsche
Dominik Krause
Beppo Brem
David Süß
Mitglieder des Stadtrates
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Antrag 

An Herrn  
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter  

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 

24.05.2022 

Botanikum – Künstlerateliers

1. Die Stadt beauftragt die städtische Wohnungsbaugesellschaft, die den Wohnungsbau

auf den städtischen Flächen im Planungsgebiet südlich des Botanikums realisieren soll,

in den Nichtwohnnutzungen der Gebäude auch Künstlerateliers zu bauen.

2. Zusammen mit der geplanten überregionalen Jugendeinrichtung auf dem Gelände des

Botanikums sollen auch Künstlerateliers errichtet werden.

Begründung 

Seit ca. 30 Jahren werden Gewächshäuser einer ehemaligen Erwerbsgärtnerei als 

Künstlerateliers genutzt. Klar ist, das war immer ein Provisorium.  

Für die Flächen südlich und südöstlich des Botanikums ist Wohnungsbau geplant. Auf dem 

Botanikum selbst sind eine öffentliche Grünfläche und eine überregionale Jugendeinrichtung 

vorgesehen. 

Die jetzige Nutzung des Botanikums ist stadtweit anerkannt, soll aber auch der städtebaulichen 

Entwicklung nicht entgegenstehen. Schön wäre, wenn mit neuen Ateliers in den 

Wohngebäuden und beim überregionalen Jugendzentrum die künstlerische Tradition des 

Botanikums fortgesetzt werden könnte. 

Leo Agerer Alexander Reissl Beatrix Burkhardt 
Stadtrat Stadtrat 

Hans-Peter Mehling 
Stadtrat Stadträtin 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/München-Liste des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/München-Liste) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
● E-Mail: oedp-ml-fraktion@muechen.de  

● Telefon: 089 / 233 - 26922  

 
 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 
 
 München, 24.05.2022 
Antrag: 
Städtische Mensen und Kantinen finanziell entlasten und bio-regional ertüchtigen 

Die LH München erlässt den städtischen Kantinen, insbesondere den Schul- und 
Kindergartenmensen, die Zahlung der Nebenkosten und reduziert die Pacht auf das 
niedrigste rechtlich mögliche Niveau – zunächst befristet bis Ende 2025.  

Zusätzlich unterstützt Biostadt München die Pächter*innnen intensiv bei der Erstellung eines 
bio-regionalen Beschaffungs-Konzeptes. Ziel ist, dass die Kantinen im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten einen Beitrag zum städtischen Ziel leisten, den Anteil der bio-regionalen 
Lebensmittel bis Ende 2025 auf 60 % zu erhöhen. 

Das Konzept ÖKOPROFIT wird auf die Kantinenpächter ausgeweitet, um einen Anreiz zu 
schaffen energie- und ressourcenschonend zu wirtschaften. 

Begründung: 

Viele Pächter von Schulkantinen sind in den letzten zwei Jahren finanziell an ihre Grenzen 
gekommen. Nach den Corona-bedingten Umsatzausfällen kommt jetzt die nächste Krise auf 
die Pächter zu. Unkalkulierbar stark ansteigende Energiekosten und Lebensmittelpreise 
treiben die Kosten in die Höhe. Eine entsprechende Umsatzsteigerung durch Preiserhöhung 
ist jedoch nicht möglich und nicht im Interesse der LH München.  
 
Aktuell geben immer mehr Pächter von Schulkantinen ganz auf - ein Alarm-Signal. Die LH 
München muss die Kosten und den Bürokratieaufwand für die Pächter massiv reduzieren. 
Um weiteres „Pächtersterben“ zu verhindern sollen die von der LH München beeinflussbaren 
Kosten minimiert werden. Einige Pächter der LH München sowie von Nachbargemeinden 
wirtschaften bereits seit Jahren unter minimalen Pachtverpflichtungen. Somit gehen wir 
davon aus, dass dies auch ein rechtlich gangbarer Weg ist. Gleichzeitig verfolgt die LH 
München das Ziel, den Einsatz bio-regionaler Lebensmittel zu fördern. Kantinen können sich 
dadurch qualitativ von alternativen Restaurant-Betrieben abheben. Für die Gesundheit der 
Kinder und städtischen Mitarbeiter sowie zur Förderung regional-biologischer Lieferketten 
sollen diese Bedingungen schnellstmöglich für alle städtischen Kantinen gelten. 
 
Initiative: 
Nicola Holtmann 
Kinder- und Jugendpolitische Sprecherin 

 
Tobias Ruff 
Fraktionsvorsitzender 

Dirk Höpner 
Bildungspolitischer Sprecher 

Sonja Haider 
Stadträtin 

 



 

MITGLIEDER IM STADTRAT DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN 
 

Prof. Dr. Jörg Hoffmann 
Gabriele Neff 

Fritz Roth 
Richard Progl 

 

 
 

 
Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
 

 
24.05.2022 

 
Anfrage 
Zwischennutzung in den Ladenzeilen rund um das Rathaus 
 
Das Leben in den Innenstädten wird in den letzten Jahren immer mehr Thema politischer 
Kontroversen. Zuletzt berichteten sowohl tz als auch Münchner Merkur in ihren Ausgaben 
vom 24. Mai 2022 über einen Ideenaustausch, der die Stadt weiter lebendig halten soll.  
 
Wir fragen daher den Oberbürgermeister: 
 

1. Welches übergeordnete Konzept gilt derzeit bei der Vermietung von innerstädtischen 
Ladenflächen in der Landschaft-, Wein- und der Dienerstraße?  

2. Welche konkreten Maßnahmen werden ergriffen, um den Bereich rund ums Rathaus 
attraktiver zu gestalten? 

3. Wie viele Betreiber von Geschäften haben sich seit 2020 bei der Stadt gemeldet, um 
freistehende Ladenflächen in der Landschaft-, Wein- und der Dienerstraße zu 
beziehen? 

4. Mit welchen Kosten müssen Gewerbetreibende an diesen Standorten für die Miete 
eines Quadratmeters rechnen?  

5. Wie viel Geld hat die Landeshauptstadt vormals durch die Vermietung dieser Flächen 
eingenommen? Wie viel Geld ging ihr durch die nichtwirtschaftliche Nutzung einiger 
Flächen verloren?  

6. Wie viele Mietverträge sind in den letzten zwei Jahren ausgelaufen und wie viele sind 
gekündigt worden?  

7. Wie viel Quadratmeter der Fläche werden nicht für den kleinteiligen stationären 
Einzelhandel genutzt, obwohl dies möglich wäre? 

 
 
Stadträte:   

Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
   Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
   Fritz Roth 
   Richard Progl 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Dienstag, 24. Mai 2022 

 
 
Corso Leopold: Busumleitungen am Wochenende  
im Bereich Leopoldstraße  
Pressemitteilung MVG 

 
U4, U5: Kein Halt am Stachus für acht Wochen  
Pressemitteilung MVG 
 
Fakten und Tipps zum Start des 9-Euro-Tickets 
Pressemitteilung MVV 
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Corso Leopold: Busumleitungen am Wochenende 
im Bereich Leopoldstraße 

 

Wegen der Veranstaltung Corso Leopold muss die Münchner Verkehrsge-

sellschaft (MVG) mehrere Buslinien im Bereich der Leopoldstraße von 

Samstag, 28. Mai, ab 8 Uhr bis Montag, 30. Mai, 3 Uhr umleiten. 

 

Die Linien 53 und 59 weichen in Richtung Aidenbachstraße beziehungs-

weise Ackermannbogen zwischen Münchner Freiheit und Kurfürstenplatz 

von ihrer regulären Route ab. Die Haltestellen Hohenzollernstraße und 

Friedrichstraße entfallen. 

 

Die Linie 54 verlässt zwischen Mauerkircherstraße und Münchner Freiheit 

ihren regulären Linienweg und fährt via Hirschauer Straße und Tucherpark 

über den Isarring. Auf diesem Weg bedient der Bus auch die Haltestellen 

Osterwaldstraße, Dietlindenstraße und Potsdamerstraße der Linie 59 sowie 

in Richtung Lorettoplatz die Haltestelle Tivolistraße der Linie 154 mit. Die 

Haltestelle Am Tucherpark wird durch den Richtungswechsel seitenverkehrt 

angefahren, ebenso die Haltestelle Hirschauerstraße, die nur in Richtung 

Münchner Freiheit bedient werden kann. Die Haltestellen Chinesischer 

Turm, Thiemestraße, Giselastraße und Hohenzollernstraße entfallen. 

 

Die Nachtlinien N40, N41 und N45 lassen in beiden Richtungen die Halte-

stelle Hohenzollernstraße aus und fahren zwischen Münchner Freiheit und 

Georgenstraße die Haltestellen Bismarckstraße und Pündterplatz der Linie 

53 an. 

 

Die Nachtlinien N43 und N44 werden zwischen Kurfürstenplatz und Gisela-

straße über die Franz-Joseph-Straße umgeleitet. Die Linie N43 lässt die Hal-

24.5.2022 



     

Seite 2 von 2 

testellen Pündterplatz, Bismarckstraße, Münchner Freiheit und Hohenzollernstraße 

aus. Die Linie N44 kann die Haltestellen Münchner Freiheit, Hohenzollernstraße 

und Friedrichstraße nicht anfahren. 

 

Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter anderem 

mit Aushängen an den Haltestellen über die Änderungen. Alle Informationen sind 

außerdem auf mvg.de sowie in der App „MVG Fahrinfo München“ abrufbar. 
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U4, U5: Kein Halt am Stachus für acht Wochen 

 

Die Stadtwerke München (SWM) und die Münchner Verkehrsgesellschaft 

(MVG) setzen ihr Programm zur Modernisierung der Fahrtreppen im Netz 

der Münchner U-Bahn fort.  

 

Von Mittwoch, 8. Juni, bis voraussichtlich Mittwoch, 3. August, werden drei 

Rolltreppen am U4/U5-Bahnhof Karlsplatz (Stachus) erneuert. Die Fahrtrep-

pen KA01, KA02 und KA03 verbinden den Bahnsteig mit dem Sperrenge-

schoss in Richtung Lenbachplatz und haben nach 38 Betriebsjahren das 

Ende ihrer Lebensdauer erreicht. 

 

Kein Fahrgastwechsel am U4/U5-Bahnhof Karlsplatz (Stachus) 

Am Bahnhof Karlsplatz (Stachus) kann in dieser Zeit auf den U-Bahnlinien 

U4 und U5 in dieser Zeit kein Fahrgastwechsel stattfinden. Den Hauptbahn-

hof erreichen Fahrgäste vom Stachus aus mit der S-Bahn und den Tramli-

nien 16, 17, 18, 19, 20 und 21. Dort haben Fahrgäste auch Anschluss an U4 

und U5. Für Fahrten in Richtung Arabellapark beziehungsweise Neuperlach 

Süd können Fahrgäste auf die Tramlinien 19 und 21 bis Max-Weber-Platz 

sowie auf die Tram 16 zum Lehel ausweichen. 

 

Erneuerung einzelner Treppen nicht möglich 

Fahrgäste können während der Erneuerung der Fahrtreppen am Karlsplatz 

(Stachus) nicht ein- und aussteigen, weil der Bahnsteig zur Lagerung der 

Bauteile gebraucht wird. Insgesamt müssen 18 Einzelteile der alten 

Fahrtreppen aus dem Bahnhof abtransportiert und 18 neue angeliefert wer-

den. Wegen der baulichen Situation ist das nicht über die Oberfläche, son-

dern nur über die Schiene in der nächtlichen Betriebsruhe der U-Bahn mög-

lich. Die Kolleginnen und Kollegen arbeiten rund um die Uhr im 3-Schichtbe-

trieb, um die Einschränkungen für die Fahrgäste so gering wie möglich zu 

24.5.2022 
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halten. 

 

Eine abschnittsweise Erneuerung der einzelnen Fahrtreppen ist aufgrund von Vor-

gaben an den Betrieb und den Brandschutz nicht möglich. 

 

Noch 111 Treppen werden bis 2026 erneuert 

Bis Herbst 2026 werden insgesamt 125 Fahrtreppen im gesamten Netz ausge-

tauscht. Im Rahmen von bislang drei Modernisierungsprogrammen waren seit 2005 

bereits 361 Fahrtreppen durch neue Anlagen ersetzt worden. 

 

Die genaue Lage und der Betriebsstatus von Aufzügen und Rolltreppen ist auf der 

Webseite www.mvg-zoom.de abrufbar. 

http://www.mvg-zoom.de/


 

 

 

 

 

München, 24. Mai 2022 

Fakten und Tipps zum Start des 9-Euro-Tickets 

Bundesweit können Fahrgäste von 1. Juni bis 31. August 2022 im 
Rahmen des Entlastungspakets der Bundesregierung die öffentlichen 
Nahverkehrsmittel für nur neun Euro pro Monat nutzen. Erhältlich ist 
das Ticket ganz einfach online über die bekannten Handy- und Online-
Ticketshops sowie an den Fahrkartenautomaten und in den 
Kundencentern im MVV-Raum. Bei vorhandenen Abonnements erfolgt 
die Verrechnung automatisch. Zum Start gibt es eine Übersicht der 
wichtigsten Fakten und ein paar Tipps zur Nutzung des Tickets: 

Am vergangenen Freitag, 20. Mai, fiel die finale Entscheidung des 

Bundesrats für die Einführung des 9-Euro-Tickets im öffentlichen 

Personennahverkehr (ÖPNV) ab Mittwoch, 1. Juni 2022. Im Juni, Juli und 

August können Fahrgäste damit die Nahverkehrsmittel im gesamten 

Bundesgebiet für neun Euro monatlich nutzen. Das 9-Euro-Ticket ist in allen 

Nahverkehrsmitteln (U-Bahn, Bus und Tram) und im S- und 

Regionalzugverkehr (2. Klasse) nutzbar. Das 9-Euro-Ticket gilt nicht im 

Fernverkehr.  

Das Ticket steht ab sofort sukzessive über die bekannten digitalen und 

analogen Vertriebswege von BRB, Länderbahn, Deutscher Bahn, MVG und 

MVV zur Verfügung. Das Ticket ist immer für einen Kalendermonat gültig, 

also von 1. bis 30. Juni, von 1. bis 31. Juli und von 1. bis 31. August, es muss 

aber nicht zwingend zum Monatsbeginn erworben werden.  

Abonnent:innen von IsarCard, IsarCard9Uhr, IsarCardJob und IsarCard65, 

IsarCard65Übergang müssen sich im MVV-Raum um nichts weiter kümmern 

und können im Juni, Juli und August ihr Abonnement als bundesweit gültiges 

9-Euro-Ticket nutzen. Das gilt auch für Schüler:innen, Auszubildende und 

Studierende, die im Besitz eines 365-Euro-Tickets, eines Semestertickets 

(Studierendenausweis mit MVV-Logo (Solidarbeitrag) und/oder 

IsarCardSemester (Aufpreisticket)) oder eines Abonnements im 

Ausbildungstarif sind.  



 

Für den Aktionszeitraum wird automatisch eine Verrechnung bzw. eine 

zeitnahe Rückerstattung vorgenommen. Ausgenommen von der 

automatischen Abwicklung ist die IsarCardSemester. Deren Inhaber:innen 

müssen sich an das Unternehmen wenden, bei dem sie das Ticket erworben 

haben, und dort einen Erstattungsantrag stellen. Die Unternehmen und der 

Verbund informieren, sobald die Antragsstellung möglich ist auf ihren 

Kanälen. An dieser Stelle wird noch um etwas Geduld gebeten. 

An den für die genannten Personengruppen geltenden 

Beförderungsbedingungen ändert sich durch das 9-Euro-Ticket 

grundsätzlich nichts. Allerdings entfallen im Aktionszeitraum die für einige 

Abos geltenden Sperrzeiten (Sperrzeit bei der Kindermitnahme bleibt 

erhalten). Wer außerhalb des MVV-Gebiets mit Bus und Bahn unterwegs ist, 

wird gebeten, die dort gültigen Regelungen etwa zur Fahrradmitnahme oder 

zu Sperrzeiten zu beachten. Diese können von den Bestimmungen im MVV 

abweichen.  

„Das 9-Euro-Ticket ist ein tolles Angebot für die Fahrgäste, und wir freuen 

uns auf jeden Umsteiger, der im Aktionszeitraum das Reisen mit den 

Öffentlichen für sich entdeckt“, so MVV-Geschäftsführer Dr. Bernd 
Rosenbusch. „Da die Kapazitäten der öffentlichen Verkehrsmittel während 

der drei Monate des 9-Euro-Angebots nicht oder nur kaum ausgeweitet 

werden können, haben wir neben den wichtigsten Daten und Fakten unter 

www.mvv-muenchen.de/9-euro-ticket auch einige Tipps für möglichst 

stressfreie Fahrten mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zusammengestellt.“ 

Tipps für stressfreie Fahrten mit dem 9-Euro-Ticket 

Beachten Sie die Auslastungsprognose, und fahren Sie nach 
Möglichkeit außerhalb der Hauptverkehrszeiten. In der elektronischen 

Fahrplanauskunft des MVV wurde dafür bereits im März 2021 eine 

Auslastungsprognose für den MVV-Regionalbusverkehr integriert. Diese 

wird zum Start des 9-Euro-Tickets je nach Linie und Wochentag 

angepasst. 

Die App MVG Fahrinfo München liefert in der Verbindungsauskunft 

Auslastungsprognosen für alle Tram- und Buslinien sowie die U-

Bahnlinien U1, U2, U3 und U6. Die Anzeige bezieht sich auf die jeweilige 

Verbindungsanfrage, ist also je nach Tag, Uhrzeit, Richtung und 

Linienabschnitt spezifisch dargestellt. 

http://www.mvv-muenchen.de/9-euro-ticket


 

Erkunden Sie doch auch mal eher unbekannte Ziele. Auf der 

Ausflugswebseite www.geHEIMATorte.de stellen München Tourismus, 

Tourismus Oberbayern München (TOM) e.V., die Bayerische 

Eisenbahngesellschaft und der MVV schon seit März 2021 einige solcher 

Geheimtipps vor, inklusive Anfahrtsbeschreibung mit den Öffentlichen. 

Reisen Sie nach Möglichkeit mit kleinem Gepäck, und achten Sie auf 
die geltenden Mitnahmeregeln und Beförderungsbedingungen. Auf 

Strecken mit schon vorher hoher Auslastung kann es in den Stoßzeiten 

mit Fahrrad, Bollerwagen und Co. mitunter eng werden. Für Fahrräder wird 

außerdem ein separates Ticket, die MVV-Fahrrad-Tageskarte, benötigt. 

 

Alle Informationen zum 9-Euro-Ticket finden sich unter www.mvv-

muenchen.de/9-euro-ticket, www.mvg.de/9euro und www.s-bahn-

muenchen.de/tickets/9-euro-monatsticket.  ■ 

 

 

http://www.mvv-muenchen.de/9-euro-ticket
http://www.mvv-muenchen.de/9-euro-ticket
http://www.mvg.de/9euro
http://www.s-bahn-muenchen.de/tickets/9-euro-monatsticket
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